
Besprechungen
(CAMPENHAUSEN, xel Frhr. VON:! Staatskir- Deutschland eine urchaus moderne und dem
chenrecht. Eın Leitfaden durch die Rechtsbe- treiheitlich-demokratischen Staat ANSCIMECSSCHEC
zıehungen zwıschen Staat und den Religions- Zuordnung VO:  o Staat und Kirche darstellt.
gemeinschaften. München: Goldmann 19/72 Das Buch 1St wohl 1n erster Linie für Junge
295 (Das wissenschaftliche Taschenbuch Juristen geschrieben, kannn ber auch den
Abt. Rechts- und Staatswissenschaften. 59;) Theologiestudierenden und überhaupt allen

Staatskirchenrecht Interessierten als -Kart 26,—
Diese übersichtlich angeordnete, pragnante verlässige Informationsquelle empfohlen We[Lr-

den Schmittnerund ausgereifte Darstellung des Staatskirchen-
rechts der Bundesrepublik Deutschland hilft
einem se1t Jangem fühlbaren Mangel ab Der
Verf., Ordinarius für Oftentliches Recht
der Unıiversität München und ugleich Leıiter LEISCHING, DPeter: Kirche und Staat ın den
des Kırchenrechtlichen Instituts der Evange- Rechtsordnungen Europas. Eın UÜberblick Fre1i-
lischen Kırche 1n Deutschland 1n München, burg: Rombach 1973 DE hochschul GE
behandelt 1er sämtliche Grundfragen der back 59°) Kart. 25,—
Rechtsbeziehungen 7zwıschen Staat und Kırche Die vorliegende Publikation stellt sıch die

ebenso verdienstvolle W1e€e reilich auch schwı1e-in der Bundesrepublik Nach Darstellung der
geschichtlichen Grundlagen (15—58) wendet rıge und 1 etzten problematische Aufgabe;
sıch 1MmM zweıten el der staatskıirchenrecht- allein anhand der staatlichen Rechtsnormen,
lıchen Ordnung des Grundgesetzes zu (59— VOT allem der Verfassungstexte, das J6
104), 1mM etzten Hauptabschnitt die weiılige Staat-Kirche-Verhältnis 1n Staaten
Rechtsstellung der Kirchen und Religions- Europas darzustellen. Es liegt 1n der Natur
gemeinschaften —2 erortern. Der der Sache, daß der erft. dabe1 autf den ıhm
beträchtliche Anmerkungsapparat, der nıcht ZUT Verfügung stehenden DD Seiten keine
weniıger als 8472 Nummern umta{ßrt und den Vollständigkeit anstreben konnte. Es andelt
wıssenschaftliıch interessierten Benutzer miıt sich deshalb, w1e 1m Untertitel ausgedrückt,
dem umfangreıchen staatskıirchenrechtlichen tatsächlıch 1Ur einen „Uberblick“ ber die
Schrifttum macht, 1St 1m Anschlufß wichtigeren Bestimmungen der einzelnen
den Textteil in tortlaufender Folge abge- staatlichen Rechtsordnungen ber Glaubens-
druckt S Auf alle wichtigen Fragen und Bekenntnisfreiheit, Religionsunterricht,
des Staatskirchenrechts x1bt \ Vop Campenhausen Stellung der relıg1ösen Orden, Fınanzıerung
eine abgewogene und vertretbare Ntwort. kirchlicher Aufgaben, Eheschließung, Stellung
Das gıilt VO  S} seiınem Verständnis des Grund- des Staats den Kirchen, Kontrolle der
rechts der Religionsfreiheit und des Verbots kirchlichen Verwaltung un der kirchlichen Fı-
der „Staatskırche“ ebenso WwW1e VO  - seinen Aus- NAanzCnN, Militärseelsorge und viele andere
führungen ber die Bedeutung der Rechtsstel- staatskırchenrechtliche Details.
lung der Kırchen als „Körperschaften des Ötf- Der eıl des Buchs befafßßt sıch miıt den
tentlichen Rechts“, die Konkordate und die D  © I7 Staatskırchenläiändern“, WwW1e Großbritan-
Kırchenverträge, 1n denen eın „adäquates nıen, Italıen, Spanıen, Schweden, Griechen-
Mıttel“ der Rechtsgestaltung zwıschen em and (13—-91 Der 7zweıte 'Tejl wendet sıch
staatlichen und kirchlichen Partner sieht (99) denjeniıgen Staaten Z 1ın denen die Kırchen
un das kirchliche Besteuerungsrecht, tür des- VO Staat unabhängig sind. Darzu gehören
sen Beibehaltung sıch mit überzeugenden nach der treilich csechr angreifbaren Systema-
theologisch-pastoralen und rechtspolitischen tik des Vertassers Länder Mit unterschied-
Argumenten ausspricht. In dem abschließen- lıchen Staatskiırchenrechtsordnungen WwW1e die
den Ausblick aut ausländische Staatskirchen- Französische Republik, die Bundesrepublik
rechtsmodelle zeıgt der Verfid., da{ß die SLTAaAats- Deutschland un dıe Türkische Republik Der
kirchenrechtliche Ordnung der Bundesrepublik dritte el —2 bringt knapp gyehaltene
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Darstellungen der Beziehungen 7zwischen lem auch eshalb, weil der ert weder die
Staat un: Kirche 1mM kommunistischen Herr- Fundstellen der VO ıhm geNaNNtEN (jesetzes-
schaftsbereich. Dem Staat-Kirche-Verhältnis angıbt noch auf die Literatur verweıst,
der Sowjetunion werden dabe!i 1Ur Seıten AUS der A Ort un Stelle schöpft

Listl! S}eingeräumt 64—168).
Das Hauptbedenken, das -} dieses Bu:

erhoben werden mufß, besteht darın, AAa{
eın geradezu unmöglıches Unterfangen 1St, HUBER, Ernst Rudolft HUBER, Wolfgang:
auf dem spärlichen Raum VO eLtwa 700 Se1- Staat und Kırche ım UN Jahrhundert.
ten dıe Staatskirchenrechtsordnungen VO 34 Dokumente ZUT: Geschichte des deutschen

Staatskirchenrechts. Band Staat und Kircheeuropäıschen Staaten auch 1Ur 1n den Grund-
zugen einigermaißen befriedigend darzulegen. VO' Ausgang des alten Reıchs bıs ZU Vor-
Die Darstellungen bleiben deshalb notwendig abend der bürgerlichen Revolution. Berlin:
kursorisch und oberflächlich Eın weıteres Be- Duncker Humblot 1973 XXXIL, 705
denken chlie{fßt siıch dem Verfassungs- und Lw 118,—
(Gesetzestexte allein Sagec ber die jeweilige Das hier 1n seinem erstien Band vorliegende,
Staatswirklichkeit, W1e Ss1e sıch 1n der echt- auf insgesamt drei Bände angelegte 11LO11U-

sprechung un VOT allem der Verwaltungs- mentale Quellenwerk stellt sıch ach dem Vor-
WOTL der Herausgeber die Aufgabe, diepraxıs eınes Staats aktualisiert, erfahrungs-

gemäfß oft sehr wen1g Aaus. Hauptmaterialien ZUr Geschichte der kırchlich:
staatlıchen Beziehungen 1n Deutschland türDem überaus komplizierten Staatskirchen-

recht der Bundesrepublik Deutschland miıt dıe Epoche des modernen Verfassungsstaats 1n
AausgeWOSCHNCHN, gegliedertem und überschau-seliner Kompetenzaufteilung auf den Bund

un die elt Bundesländer wıdmet der Vertas- barem Zusammenhang vereınen. Ihrer
OT: ımmerhın SeıtenEVıele Aus- Samtftien Aufmachung und Struktur nach bildert
Sagc 1n diesem Abschnitt ermangeln jedoch diese staatskirchenrechtliche Dokumentatıon
der erforderlichen jJuristischen Präzision. Dıie eın Pendant der MmMI1t dem Namen VO Ernst
Literaturangaben, die dem Band nde Rudol} Huber verbundenen renommıiıerten
parallel den eiınzelnen behandelten Staaten dreibändıgen Quellensammlung „Dokumente
beigegeben sınd, geben keineswegs jeweils den ZUT deutschen Verfassungsgeschichte“ (Stuttgart

Stand wıeder. Das Literaturverzeich- 1961—1966). Beide Sammlungen verweısen
N1Ss 780e Bundesrepublık Deutschland führt ihrerseits wıederum auf die VO Huber
WAar 35 Tıtel auf:;: e5s handelt sıch dabei ber verfafste, inzwıschen auf vıier wuchtige Bände
yrößtenteils Artikel AaUS den beiden Zeit- angewachsene „Deutsche Verfassungsgeschichte
schrıitten „ÖOsterreıichisches Archıv tür Kıiırchen- se1it (Stuttgart
recht“ und „Zeitschrift tür evangeliısches Kır- “4970). Bereıits diese Tatsache allein
chenrecht“. Die bedeutenderen Bücher Z besagt dem Kenner der CNANNLECN Werke, da
Staatskirchenrecht der Bundesrepublık finden CS sıch be1 dem projektierten Gesamtwer
tast durchweg keıine Erwähnung. Namen w1e AStaat und Kirche 1mM un Jahrhun-

ert  CC eine Edition handelt, die ıhrem An-Martın el  en aul Miıkat nd Ulrich Scheu-
1CI sind darın ıcht enthalten. Auch VO  e dem spruch und ıhrem Rang nach alle wıssenschaft-

Staatskirchenrechtler KonradFreiburger lichen Erwartungen rfüllt, die 111all eın
Hesse wırd 11UT eın kleiner, 1M Vergleich solches Vorhaben berechtigterweıse überhaupt

stellen ann.den übrıgen Publikationen dieses Autors
nıg bedeutsamer Zeitschrittenartikel SCHNANNT. Der Band enthält Aaus der Fülle der
Dem Buch mMag als erste Einführung 1n den den Herausgebern vorliegenden Dokumente
Gegenstand eın zew1sser Wert zuzusprechen eine Auswahl VO  3 300 STAaAatis- und kiırchen-
se1n. Der wissenschaftlich Interessierte wırd rechtlichen TLexten VO:  } Konkordaten, Staats-
darın NUuUr gyeringe Hılten finden:;: dies VOor al- und Kırchengesetzen, staatlichen un kırch-
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